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römische TexTilieN iN Noricum uNd WesTpaNNoNieN 
im KoNTexT der archäoloGischeN GeWebefuNde 

2000 v. chr. – 500 n. chr. iN ösTerreich

Textilien hatten in der römischen Welt eine große Bedeutung – ob als Kleidung zum Ausdruck von 
Identitäten, zur Versorgung der Armee, als Luxusgut zur Repräsentation oder als ganzer Wirtschafts-
sektor. Dennoch waren bisher Gewebe durch ihre schlechte Erhaltbarkeit im archäologischen Fundgut 
in Österreich nicht gut sichtbar. Dieses Buch stellt nun einen Beitrag zur Grundlagenforschung zum 
Thema Textilien und Textilproduktion im Römischen Reich dar, wobei auch die vorrömischen Wur-
zeln thematisiert werden. Hauptteil ist der umfangreiche Katalog, der textile Funde mit all ihren tech-
nologischen Details aus dem Gebiet des heutigen Österreich vorstellt, aus einem Zeitraum zwischen 
2000 v. Chr. und 500 n. Chr. Die Analyse dieser Funde zeigt ihre vielfältige Verwendung, aber auch 
Hinweise zu ihrer Herstellung. Die Textilgeräte, die aus römischen Siedlungen und Gräbern erhalten 
sind, bieten gemeinsam mit verschiedenen Bild- und Schriftquellen einen guten Einblick in die Textil-
produktion der römischen Provinzen Noricum und Pannonien. Dieses Buch entstand im Rahmen des 
Forschungsprojektes DressID „Clothing and Identities – New Perspectives on Textiles in the Roman 
Empire“ (2007–2012).

Textiles and textile production have been of great importance in the Roman world. They had differ-
ent purposes, as clothing to express different identities, as supplies for the army or as representative 
luxury goods. Textile production was an important economic sector within the Empire. Nevertheless, 
the preservation conditions for textiles are poor in Europe and therefore such organic finds are under-
represented in the archaeological record. This monograph is a part of the ground research in this field. 
Textiles and textile production in the Roman Empire are addressed as well as their roots in prehistory. 
The main part of this book is a comprehensive catalogue of textiles from the present day Austria within 
a time-span between 2000 BC and AD 500, which describing the analytical details of the finds.  Context 
analysis is carried out in order to understand their function, but also how the textiles were produced. 
Textile tools from settlements and graves as well as iconographic and written evidence provide an in-
sight into textile craft in the Roman provinces Noricum and Pannonia. This book is a result of the re-
search project DressID “Clothing and Identities – New Perspectives on Textiles in the Roman Empire” 
(2007–2012).

zum iNhalT

zur auToriN

dr. Karina Grömer
ist in Linz geboren und Mutter zweier Kinder, studierte an der Universität Wien Ur- und 
Frühgeschichte, Ethnologie, Altertumskunde und Klassische Archäologie. Ihre Spezia-
lisierung umfasst Textilanalyse, Forschungen an Textilgeräten und Rekonstruktionsmög-
lichkeiten prähistorischer Kleidung. Zwischen 2008 und 2012 arbeitete sie im Rahmen des 
Forschungsprojektes „DressID – Clothing and Identity“ an der Prähistorischen Abteilung 
des Naturhistorischen Museums Wien, wo sie seit 2012 als Wissenschaftlerin angestellt 
ist. Ihre derzeitigen Aufgabengebiete umfassen das Fundaktenarchiv der Prähistorischen 
Abteilung, Textilarchäologie sowie die Schriftleitung der Reihe „Mitteilungen der 
Anthropologischen Gesellschaft in Wien“. Karina Grömer hält an der Universität Wien 
Lehrveranstaltungen zu Experimenteller Archäologie (Textiltechniken) ab und ist Vor-
standsmitglied bei der Anthropologischen Gesellschaft in Wien, bei der Österreichischen 
Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte und bei NESAT.

ISBN: 978-3-902666-31-4



 IV Austria Antiqua 5 Austria Antiqua 5 V 



AustriA AntiquA 5

Karina Grömer

römische TexTilien in noricum 
und WesTpannonien im KonTexT 

der archäoloGischen GeWebefunde 
2000 v. chr. – 500 n. chr. in ösTerreich

 

mit beiträgen von

annette paetz gen. schieck 
eva steigberger 

Kordula Gostenčnik

Graz 2014



 II Austria Antiqua 5 Austria Antiqua 5 III 

Sigle: Austria Antiqua 5, 2014

Offenlegung gemäß Mediengesetz: 
Eigentümer und Herausgeber: Österreichische Gesellschaft für Archäologie

Herausgegeben von 
Peter Scherrer

ISBN 978-3-902666-31-4

Zu beziehen bei: 
Uni-Press Graz Verlag GmbH 

Schubertstraße 6a, A-8010 Graz 
per Tel: +43 316 38 46 70-12 | Fax: +43 316 38 46 70-4 | Email: verkauf@unipress-graz.com

Satz und Layout: Scherrer, 1160 Wien 
Druckherstellung: Uni-Press Graz Verlag GmbH 

Titelbild: Teil des römischen Schuppenpanzers mit Textilresten von Baumgarten an der March 
(Foto: A. Schumacher, Grafik: A. Kroh, NHM).

Grundlegende Richtung: 
Austria Antiqua ist eine parteiunabhängige wissenschaftliche Reihe, sie veröffentlicht 

monographische Forschungen zur römerzeitlichen Geschichte und Archäologie des 
österreichischen Raumes und seiner Nachbargebiete.
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VorWorT des herausGebers

Im Juni 2012 übermittelte Karina Grömer der Österreichischen Gesellschaft für Archäolo-
gie (ÖGA) ein erstes vorläufiges Manuskript über Textilfunde aus dem urgeschichtlichen und 

römischen Österreich. Gemäß den Statuten der ÖGA und in der raschen Erkenntnis, dass hier ein 
völlig ungewöhnliches Thema überaus akribisch und kenntnisreich aufgearbeitet worden war, nahm 
die ÖGA das Werk in ihre monografische Reihe Austria Antiqua auf. 

Alles zum inhaltlichen Wert des Buches Nötige wird von Frau Annette Paetz gen. Schieck in ih-
rer Einleitung gesagt, dem braucht hier nicht vorgegriffen zu werden. Daher möchte ich mir nur 
erlauben wieder einmal zu betonen, wie wertvoll für die Forschung das Engagement Einzelner zu 
bestimmten Themenbereichen außerhalb des Mainstream ist und wie wichtig es ist, dass private Ge-
sellschaften und Vereine diese Forschung fördern und finanzieren, ansonsten hätten wir sehr bald 
eine kaum noch reversible thematische Verarmung und müssten auch noch häufiger, als dies ohne-
hin der Fall ist, das endgültige Ausscheiden vieler Kolleginnen und Kollegen ohne institutionellen 
Hintergrund aus der Archäologie und altertumswissenschaftlichen Forschung beklagen.

Die Tatsache, dass es nach Abgabe des Rohmanuskriptes noch fast genau 2 Jahre bis zur endgültigen 
Drucklegung gedauert hat, gründet sich neben der notwendigen Überarbeitung, Vereinheitlichung 
bzw. Anpassung des Manuskriptes an die Reihe auch darauf, dass zwei andere Bücher schon in der 
Schlange warteten und die Kapazitäten sowohl hinsichtlich des ehrenamtlichen Arbeitseinsatzes 
des Herausgebers als auch der finanziellen Möglichkeiten der ÖGA beschränkt sind. Daher ist es 
eine umso erfreulichere Verpflichtung, dem Naturhistorischen Museum Wien für die Gewährung 
eines namhaften Druckkostenzuschusses zu danken! Zu danken ist aber auch Frau Karina Grömer 
und ihren Co-Autorinnen, den Damen Annette Paetz gen. Schieck, Kordula Gostenčnik und 
Eva Steigberger, für den stets überaus konstruktiven Einsatz und die raschen Rückmeldungen im 
Rahmen der Druckvorbereitungen.

Möge das Buch einer weitverbreiteten LeserInnenschaft zum Gewinn dienen und vielleicht auch ein 
wenig Freude bereiten!

Graz, im Juni 2014 
Peter Scherrer 

Vorsitzender der ÖGA, 
Herausgeber der Reihe Austria Antiqua 
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Textilien hatten in der römischen Welt eine große Bedeutung – ob als Kleidung zum Ausdruck von 
Identitäten, zur Versorgung der Armee, als Luxusgut zur Repräsentation oder als ganzer Wirtschafts-
sektor. Dennoch waren bisher Gewebe durch ihre schlechte Erhaltbarkeit im archäologischen Fundgut 
in Österreich nicht gut sichtbar. Dieses Buch stellt nun einen Beitrag zur Grundlagenforschung zum 
Thema Textilien und Textilproduktion im Römischen Reich dar, wobei auch die vorrömischen Wur-
zeln thematisiert werden. Hauptteil ist der umfangreiche Katalog, der textile Funde mit all ihren tech-
nologischen Details aus dem Gebiet des heutigen Österreich vorstellt, aus einem Zeitraum zwischen 
2000 v. Chr. und 500 n. Chr. Die Analyse dieser Funde zeigt ihre vielfältige Verwendung, aber auch 
Hinweise zu ihrer Herstellung. Die Textilgeräte, die aus römischen Siedlungen und Gräbern erhalten 
sind, bieten gemeinsam mit verschiedenen Bild- und Schriftquellen einen guten Einblick in die Textil-
produktion der römischen Provinzen Noricum und Pannonien. Dieses Buch entstand im Rahmen des 
Forschungsprojektes DressID „Clothing and Identities – New Perspectives on Textiles in the Roman 
Empire“ (2007–2012).

Textiles and textile production have been of great importance in the Roman world. They had differ-
ent purposes, as clothing to express different identities, as supplies for the army or as representative 
luxury goods. Textile production was an important economic sector within the Empire. Nevertheless, 
the preservation conditions for textiles are poor in Europe and therefore such organic finds are under-
represented in the archaeological record. This monograph is a part of the ground research in this field. 
Textiles and textile production in the Roman Empire are addressed as well as their roots in prehistory. 
The main part of this book is a comprehensive catalogue of textiles from the present day Austria within 
a time-span between 2000 BC and AD 500, which describing the analytical details of the finds.  Context 
analysis is carried out in order to understand their function, but also how the textiles were produced. 
Textile tools from settlements and graves as well as iconographic and written evidence provide an in-
sight into textile craft in the Roman provinces Noricum and Pannonia. This book is a result of the re-
search project DressID “Clothing and Identities – New Perspectives on Textiles in the Roman Empire” 
(2007–2012).
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